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Amt für Geoinformation und Vermessung

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung

festgesetzt am 01.07.2008, übereinstimmt.

im Auftrag

Berlin, den

mit dem Inhalt der Urschrift des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 7-20VE,
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Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Das sonstige Sondergebiet "Einkaufs-, Dienstleistungs-, Freizeit- und Kulturzentrum" dient vorwiegend der Unterbringung von
großflächigen und sonstigen Einzelhandelsbetrieben, Anlagen für kulturelle, gesundheitliche und sportliche Zwecke,
Dienstleistungsbetrieben sowie Einrichtungen der Gastronomie.
Zulässig sind:
1. Einkaufszentrum, großflächige und sonstige Einzelhandelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche von insgesamt höchstens

19.500 m² bezogen auf die Summe der Verkaufsflächen der einzelnen Einzelhandelsbetriebe,
2. Dienstleistungsbetriebe,
3. Einrichtungen der Gastronomie,
4. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
5. Einrichtungen der Kultur, Unterhaltungs- und Freizeitbranche,
6. Vergnügungsstätten; dies gilt nicht für die Schaustellung von Personen (z.B. Peep-, Sex- und Live-Shows) sowie Video-

oder ähnliche Vorführungen; Einrichtungen dieser Art sind unzulässig,
7. Einrichtungen der Sport-, Fitness-, Gesundheits- und Wellnessbranche,
8. Verwaltungsnutzungen, die den Zwecken des sonstigen Sondergebietes dienen.
Ausnahmsweise können zugelassen werden:
1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen.

(in diese Abzeichnung eingearbeitet)
Zu diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan gehört das Deckblatt vom 27.04.2007

1.2 Innerhalb der Wasserfläche mit der Zweckbestimmung Freizeit, Erholung und Kultur sind Steganlagen, Pontons, Liegeplätze für
Sportboote, Gastronomie- und Veranstaltungsschiffe, eine Handkurbelfähre und die Liegestelle eines Arbeitsschiffes des
Wasser- und Schifffahrtsamtes zulässig. Die Nutzungen dürfen insgesamt maximal 25 % der privaten und der nachrichtlich
übernommenen Wasserfläche im Plangebiet in Anspruch nehmen.

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Eine Überschreitung der festgesetzten Oberkante von 41,1 m über NHN durch Rampen, Geländer und Attiken kann
ausnahmsweise zugelassen werden.

2.2 Eine Überschreitung der festgesetzten Oberkante von 42,1 m über NHN durch Rampen, Geländer, Lichtkuppeln und Attiken
kann ausnahmsweise zugelassen werden.

2.3 Innerhalb der Fläche b ist eine Zufahrtsrampe mit einer Höhe von bis zu 42,7 m über NHN einschließlich der erforderlichen
Stützwände mit einer Höhe von bis zu 44,1 m über NHN zulässig.

2.4 Oberhalb der festgesetzten Oberkante von 55,0 m über NHN sind Dachaufbauten, die ausschließlich der Aufnahme technischer
Einrichtungen einschließlich Treppenhäuser dienen, bis zu einer Höhe von 60,5 m über NHN zulässig, wenn sie zwischen den
Punkten H und J mindestens 10,5 m, zwischen den Punkten J und K mindestens 6,0 m von der dem öffentlichen Straßenland
der Ordensmeisterstraße zugewandten Baugrenze zurückgesetzt sind, von der Straßenbegrenzungslinie zum Tempelhofer
Damm einen Abstand von mindestens 22 m einhalten und einen Abstand von mindestens 15 m vom denkmalgeschützten
Speichergebäude haben. Treppenhäuser und Aufzüge bis zu einer Grundfläche von jeweils 150 m² und bis zu einer Höhe von
58,0 m über NHN sowie Brüstungen mit einer Höhe von bis zu 56,0 m über NHN sind auch direkt an den Baugrenzen zulässig.

Antennen, Schornsteine, sowie Ansaug- und Abluftrohre von Lüftungsanlagen oberhalb der festgesetzten Oberkanten können
ausnahmsweise zugelassen werden, wenn Belange des Denkmalschutzes nicht entgegen stehen.
Die Dachaufbauten dürfen insgesamt eine Grundfläche von bis zu 3.500 m² nicht überschreiten. Die entsprechenden Flächen
sind nicht auf die Geschossfläche anzurechnen.

2.5 Innerhalb der Flächen c und d sind Brüstungen und andere Absturzsicherungen mit einer Höhe von bis zu 47,0 m über NHN
zulässig.

2.6 Innerhalb der Fläche c sind oberhalb der festgesetzten Oberkante von 45,0 m über NHN ein Dachaufbau, der der Erschließung
der Dachfläche dient (Treppenräume und Aufzugsanlagen) und als Spielgerät (Kletterturm) fungiert, bis zu einer Grundfläche
von 100 m² und bis zu einer Höhe von 49,0 m über NHN sowie Spielgeräte zulässig. Ausnahmsweise kann ein zweiter
Dachaufbau (Treppenraum) mit einer Grundfläche von bis zu 20 m² und einer Höhe von 48,5 m über NHN zugelassen werden.

2.7 Die durch Baukörperausweisung bestimmte Grundflächenzahl darf durch die Grundflächen von gepflasterten Freiflächen bis zu
einer Grundflächenzahl von 0,9 überschritten werden.

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen

3.1 Innerhalb der Fläche e kann ein Vortreten einer Treppenanlage bis zu der Linie zur Abgrenzung des Umfanges von
Abweichungen gemäß § 23 Abs. 3 Satz 3 der Baunutzungsverordnung zugelassen werden.

3.2 Innerhalb der Fläche f kann ein Vortreten einer Treppenanlage bis zu der Linie zur Abgrenzung des Umfanges von
Abweichungen gemäß § 23 Abs. 3 Satz 3 der Baunutzungsverordnung zugelassen werden.

3.3 Zwischen den Punkten E und F kann ein Vortreten einer Treppenanlage um bis zu 4,0 m zugelassen werden.

3.4 Innerhalb der Flächen zum Anpflanzen g und h ist die Errichtung jeweils eines Gebäudes für Schank- und Speisewirtschaften
zulässig. Das jeweilige Gebäude darf eine Grundfläche von 250 m² und eine Höhe von 41,0 m über NHN nicht überschreiten.

3.5 Zwischen den Punkten O und P kann ein Vortreten vor die Baugrenze um bis zu 2,0 m zugelassen werden.

4. Weitere Arten der Nutzung

4.1 Im sonstigen Sondergebiet sind maximal 600 Kfz-Stellplätze zulässig. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind
Stellplätze und Garagen unzulässig.

4.2 Die Grenze des Geltungsbereichs zwischen den Punkten ABCD ist entlang der Flurstücksgrenze zugleich
Straßenbegrenzungslinie.
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Nebenzeichnung 1:
Art der Nutzung und Baugrenzen
oberhalb von 45,5 m bis 50,1 m über NHN

4.3 Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

5. Immissionsschutz

5.1 Im Geltungsbereich dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die Verwendung von Erdgas oder Heizöl EL als Brennstoff
zugelassen. Die Verwendung anderer Brennstoffe ist zulässig, wenn sichergestellt ist, dass die Emissionswerte von
Schwefeldioxid (SOx), Stickstoffoxid (NOx) und Staub in Kilogramm Schadstoff pro Tera Joule Energiegehalt (kg/TJ) des
eingesetzten Brennstoffes vergleichbar höchstens denen von Heizöl EL entsprechen.

6. Grünfestsetzungen

6.1 Die Flächen zum Anpflanzen (g und h) sind gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten. Die Bepflanzungen sind zu erhalten.
Innerhalb der Flächen g und h sind insgesamt 20 Bäume mit einem Stammumfang von mindestens 0,25 m zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Die Verpflichtung zum Anpflanzen gilt nicht für Zufahrten, Wege und bauliche Anlagen. Eine Befestigung
von Wegen und Zufahrten ist nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit
wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind unzulässig.

6.2 Auf der Fläche a (Platzfläche auf Straßenniveau) sind mindestens 18 Bäume mit einem Stammumfang von mindestens 0,25 m
zu pflanzen. Die Erdschicht muss mindestens 0,8 m betragen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten.

6.3 Die überbaubare Fläche d und 25 % der überbaubaren Fläche c sind zu begrünen (Dachflächen). Die Erdschicht muss
mindestens 0,6 m betragen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten. Die Verpflichtung zum Anpflanzen gilt nicht für erforderliche
Erschließungsflächen und technische Einrichtungen.

6.4 Innerhalb der Flächen j und l ist eine Befestigung von Wegen und Zufahrten nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau
zulässig. Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss,
Asphaltierungen und Betonierungen sind unzulässig.

6.5 Die Außenwandflächen zwischen den Punkten C und G, K und L sowie zwischen den Punkten M und N sind mit
selbstklimmenden / rankenden / schlingenden Pflanzen zu begrünen. Es wird die Verwendung folgender Pflanzen empfohlen:
- Parthenocissus quinquefolia ´engelmannii`,
- Hedera helix.

7. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

7.1 Die Flächen n und o sind mit einem Geh- und Fahrrecht, die Flächen b und l in einer Breite von 3,5 m mit einem Geh- und
Fahrrecht zugunsten des Trägers der Straßenbaulast (Brückenwartung) zu belasten.

7.2 Die Flächen n, o und b sind mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht, die Fläche l in einer Breite von 3,5 m mit einem Fahrrecht
zugunsten des Unternehmensträgers der Wasserver- und entsorgung zu belasten.

7.3 Die Flächen b, l und n sind in einer Breite von 3,5 m mit einem Fahrrecht zugunsten des Unternehmensträgers der U-Bahn zu
belasten.

7.4 Die Fläche o ist mit einem Leitungsrecht zugunsten des Unternehmensträgers der Elektroversorgung zu belasten.

7.5 Die Flächen b, j, k, l, m, n sind in einer Breite von 3,0 m mit einem Geh- und Radfahrrecht, die Fläche p ist mit einem Gehrecht,
zugunsten der Allgemeinheit zu belasten.

7.6 Die Flächen b und j sind in einer Breite von 4,5 m mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der zuständigen
Bundeswasserstraßenverwaltung und der Nutzer der Liegestelle am Teltowkanal zu belasten. Die Fläche l ist in einer Breite von
4,5 m mit einem Fahrrecht zugunsten der zuständigen Bundeswasserstraßenverwaltung zu belasten. Ein Zugang zur Wasserfläche
des Hafenbeckens ist zu ermöglichen.

8. Außerkrafttreten bisheriger Vorschriften

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans treten alle bisherigen Festsetzungen und baurechtlichen
Vorschriften, die verbindliche Regelungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuches bezeichneten Art enthalten, sowie die im
Landschaftsplan XIII-L-3 vom 30.10.2001 (GVBl. S. 578) enthaltenen Regelungen, außer Kraft.
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Mauer
Zaun; Hecke
Oberirdische Versorgungsanlage

6049;

Baulinie, Baugrenze, Baufluchtlinie
Straßenbegrenzungslinie, Straßenfluchtlinie

zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

(Kombination mit anderen Planzeichen möglich)

und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen

die Luft erheblich verunreinigende Stoffe nicht
oder nur beschränkt verwendet werden dürfen

Bepflanzungen

SO
GI
GE
MK
MI
MD(§5 BauNVO)

(§6 BauNVO)
(§7 BauNVO)
(§8 BauNVO)
(§9 BauNVO)

(§10 BauNVO)

mit Bindungen für Bepflanzungen und Erhaltungen

WASCHHAUS

Maßnahmen nach § 9 Abs.1a Baugesetzbuch

des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Planfestgest. Liegefläche (Bundeswasserstraßengesetz)

Die vorstehende Zeichenerklärung enthält alle gebräuchlichen Planzeichen, auch soweit sie in diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan nicht verwendet werden.

III - V

H
ED

OK

124,5 m über NHN

116,0 m bis 124,5 m
über NHN

124,5 m über NHN

ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

PRIVATE DAUERKLEINGÄRTEN

9
96

Freiflächengrenze

z.B.
z.B.

z.B.
z.B.
z.B.

Dorfgebiet
Mischgebiet
Kerngebiet
Gewerbegebiet
Industriegebiet
Sondergebiet (Erholung)

Sonstiges Sondergebiet

Beschränkung der Zahl der
Wohnungen 

Geschoßflächenzahl
als Höchstmaß
als Mindest- und Höchstmaß

Baumassenzahl

Geschoßfläche
als Höchstmaß
als Mindest- und Höchstmaß

z.B.

z.B.
z.B.

z.B.

z.B. Trafostation

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
öffentliche Parkfläche

Baumasse

Straßenverkehrsflächen

Private Verkehrsfläche

Gasdruckregler

Hochspannungsleitung

bis

GF

BM

GF 

Umgrenzungen von Flächen

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen

für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung

Oberirdische Hauptversorgungsleitungen

Flächen für den Gemeinbedarf

Verkehrsflächen

Flächen für Versorgungsanlagen,

sowie für Ablagerungen

KLINIKGEBIET

SCHULE

P
z.B.

(§11 BauNVO)

(§9 Abs.1 Nr.6 BauGB) z.B.

z.B.

z.B.

Sichtflächen

Sträucher

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse
mit Angabe der Geschosse
mit Angabe der Geschosse

und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

0,7

0,7

0,5

WR

500 m²
400 m² bis 500 m²

4000 m³

2Wo

WOCHENENDHAUSGEBIET

FUSSGÄNGERBEREICH

0,5

G

St
Ga1
Gst
GGa1

Ga3St
TGa1

GTGa1
GAnl

zum Anpflanzen

GASWERK
T

Gemeinschaftstiefgaragen

Gemeinschaftsgaragen
Gemeinschaftsstellplätze

Umgrenzung von Flächen für
Sonstige Festsetzungen

Bepflanzungen

Tiefgaragen
Dachstellplätzen
Garagengebäude mit

Garagen
Stellplätze

Anpflanzen
Bäume
Sonstige

ND

D

N

L

Umgrenzungen von
Naturschutzgebieten
Landschaftsschutzgebieten
flächenhaften Naturdenkmalen

Gebäude
Stellplatz
Garage
Tiefgarage
Kinderspielplatz K

St
Ga1
TGa

Öffentliches oder Wohngebäude

Geschäfts-, Gewerbe-, Industrie-,
Lagergebäude oder Garagen

Offene Garage
Unterirdisches Bauwerk
Brücke
Gewässer
Geländehöhe, Straßenhöhe
Straßenbaum oder geschützter Baum
Naturdenkmal

mit Durchfahrt und Geschoßzahl

mit Geschoßzahl

in m über NHN

V

V
2
(2)

Teich

34,5

ND ND Findl.

Nachrichtliche Übernahmen

Eintragungen als Vorschlag

Planunterlage

Gemeinschaftsanlagen
Besonderer Nutzungszweck von Flächen
Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu

belastende Flächen
Arkade

mit Angabe der Geschosse

z.B. HOTEL

Einzelanlage, die dem Denkmalschutz unterliegt D

Denkmalschutz unterliegt
Gesamtanlage (Ensemble), die dem

Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 und die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90)
vom 18. Dezember 1990.

SO

KrömerBand

Wagner

Liese Krömer Wagner

Bezirksamt Tempelhof - Schöneberg von Berlin

Bezirksamt Tempelhof - Schöneberg von Berlin

Bezirksbürgermeister

Aufgestellt: Berlin, den 19.02.2007

Abt. Bauwesen
Amt für Geoinformation

und Vermessung
Amt für Planen, Genehmigen

und Denkmalschutz
Fachbereich Planen

Amtsleiter FachbereichsleiterinBezirksstadtrat

Berlin, den 19.07.2007
Bezirksamt Tempelhof - Schöneberg von  Berlin

Abt. Bauwesen
Amt für Planen, Genehmigen und Denkmalschutz

Fachbereich Planen

Fachbereichsleiterin
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist aufgrund des §12 Abs.1 in Verbindung mit §10 Abs.1des

Baugesetzbuchs in Verbindung mit §6 Abs.5 Satz 1 und mit §11 Abs.1 des Gesetzes
zur Ausführung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.

Berlin, den 01.07.2008

Bezirksstadtrat
Die Verordnung ist am 05.07.2008 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S. 171 verkündet worden.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 05.03.07 bis einschließlich 05.04.07 öffentlich ausgelegt.
Die Bezirksverordnetenversammlung hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan am 16.05.07 beschlossen.
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Zu diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis

0 5 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 m

Maßstab 1 : 1 000


